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Zwischen Kartons backen und anderen Dinsen. die
ein Umzus mit sich brinst. ist es doch noch
oelunoen. dieses info fertiszustellen. Selbst die
Olsrnolschen Snieie konnten uns nicht aufhalten
und somit bleibt es auch weiterhin dabei. das
bisher noch kein Info ausoefallen ist.
Etwas verschreckt haben einise Mitslieder auf
unseren offenen vorstoa senen den SUC reaaiert.
Dazu auch noch eine Stellunonahme von Jean
Austermühle auf der letzten Seite. Man
befürchtet britische verhaitnlsse. die niemanden
nutzen. Leider aab es auch Beifall.
Nochmal in Kürze: im alisemelnen versuchen wir.
Streitlokelten aus dem was zu sehen. Es ist
nicht unser Ziel. in Streit mit dem SUC zu
seraten. aber senen seschriebenen Bibdsinn muß
man uns das Hecht einsestehen. unsere Meinuns
zu sasen. Leider hat der SUC selbst noch
keinerlei Stelluns seoentiber uns bezooen.
\'l†cs1ıi:ı:ı›ıı:ııe.~.~ Lltlıııuıılıl
Die Kontakte nach Lithauen entwickeln sich sehr
out. wie ihr auch in der "Demo Szene" feststellen
konnt. Und nach Dainlkovas Euaeniius bekamen
wir noch einen weiteren Kontakt mit seinem
Freund Sisltas Grlsorls. der anfraste. ob und wie
man Mltolied im SPC werden kenne.
Da wir von Rubein nur wissen. das sie rollen.
ansonsten aber wohl kaum etwas damit anfanoen
konnen. haben wir ihnen den Vorschlaa oemacht.
Mitolied essen "Mitarbeit" zu werden. d.h. sie
beschreiben uns die dortioe Szene. Demos.
Prosramme usw. Sie haben den Vorschias serne
ansenommen und wir besriißen ab sofort als neue
Mltalleder hir. 129 und 130:

Dalnikovas Eusenlius. kolvariiu o. 142-3
2042 Viiniusftithauen und

Sioltas Grisorius. Ateities 1-39
2057 Vllnius.fLlthauen

Siaitas hat auch oleich eine interessante
information. So wurde in der E›<.~USSFi "Prince of
Persia" fur den Snectruni 12Bi< realisiert. Er
schreibt. das es sich um eine sroßartioe
Konversion handelt. und daß das Spiel den
kompletten inhalt einer Disitette einnimmt. Das
Problem sei aber. das es nur für Beta¬Disk
neschrieben wurde. wir werden demnächst wohl
einen Bericht. Bilder und weitere informationen
dazu bekommen.
Dainikouas kiindiote uns schon das nachste Demo
von "world Enes" an. welches "lce Cream" heil'-len
wird. interessant ist auch. das Ende .nusust in
St. Petersburs Un bißchen welt weal eine "Demo
comnetltion nartu" stattfindet und "world Eues"
dabei sein werden. Uber das Ersebnis konnen wir
Jetzt schon sesnannt sein.
Beide wünschen sich. das sie mehr kontakte zu
SPC-Mitoliedern bekommen. Und damit sich be-
sonders die Beta-Disk-User ansesnrochen fühlen.
hier die DOS-Version rnit denen man arbeitet:
Tfl-D05 v5.0'-l mit der Einsnrunsadresse 15616
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und dem Ladesuntaio RANDDMIZE USB 15619: REM:
LOAD "fllename".
Zum Schluß srüßen sie noch alle SPC-Mltolieder
recht herzlich.
The Hnrtlıerıı SAR! I:
Slıiflıtctzlt-IIBI. E"'ı.Iıı:ı¬fi*'
Gerade noch rechtzeitio for dieses Info erreichte
uns eine Pressemltteiluns von N555 über die
nächste SMI and Snectrıirn Cemiııter Show.
Diese wird in wetherbu (zwischen Leeds und
York) am Samstacı. den 21. Senterrıber 96
stattfinden. und bekannte Namen. wie Alchemist
Flesearch. Fountain PD. Fred Publishlno. Format.
Persona und andere sind dabei.
wer interesse an diesem sicherlich snektakuiaren
Treffen hat. dem konieren wir serne die uns
zusesandten Unterlasen. z.B. einen Stadtnlan.
Adressen für "Bed a Breakfast". ein Anmelde-
formular für einen eisenen Stand (mit Preisliste)
und einen Stickerbosen. der den Eintritt um 50 n
reduziert (normaler Eintrittspreis 1.50 E).
Am besten schickt ihr uns in diesem Fall einen
frankierten Fiiickumschlas DIN A5.
Sinclair PCT!!
Ronald Haaiien. ein befreundeten Miiniien der SGG.
der sich in Deutschland aufhielt und uns auf dem
Fiucl-:wen besuchte. hat uns diese Anzeloe aus
einem nollandlscnen Versandhauskataioo vor-
aeleat. Anoeboten wird dort. wenn auch für
teures Geld. ein PC ln verschiedenen Aus-
führunoen sowie ein I4" hlonitor= von Sli~iCLAlRii!
Sieht man sich den Drisıinalschriftzuo an. so
bleibt auch kein Zweifel offen.
Naheres wissen wir allerdinos auch nicht. und ob
dieser Sinclair PC auch Einzuo in deutsche Laden
halten wlrrši. kbı;ı{ıeirı wir nicht sasen. Bleibt aber
e w zfl l"IEC WI" GEC|fll`I|'íE¦ ÜEH Slflßlflil"
SF'EEtl"`l.Ifl'I H15 El`flLI|flflDI`| EILI|f Elflflm Sl C151 PCI1 I"
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Das Arbeiten mit HDUI
Die Festplatte beim SAM setzt sich lanasam
durch. eine immer oroßer werdende Anzahl von
SAM-Benutzern haben letzt diese Dption oekauft.
was nicht verberoen sollte. daß das HDOS
(Hard-Disk operatind susteml immer noch nicht
komplett ist.
wie in der Mai Ausaabe unseres Heftes zu lesen
war. habe ich versucht. diesem Umstand Abhilfe
zu verschaffen. Das bedeutet. die Probleme mit
dem HDDS zu umsehen oder auszumerzen.
Besonders lastio ist zur Zeit der Fakt. das man
die meisten Kommandos nur in solcher Form
elnseben kann:

call hııı+3,"dir 1 I"
z.B. hier für ein Listino des Kataloosr
Directories. wobei 'base' die Ladeadresse für
HDOS ist. welche Jedoch nicht konstant. sondern
abhanoio von Faktoren wie beispielsweise ein
oeiadenes MASTEBDOS oder MASTERDOS und
MASTERBASIC ist.
Als Abhilfe habe ich ein selten benutztes
'Feature' von MASTEBBASIC einoesetzt. das
'hidden procedure' heißt. Auch für Leute ohne
Festplatte sind 'hidden procedures' interessant.
weil sie jeden SAi~i~Benutzer seine eioenen
Kommandos definieren lassen. Der einzlse
Nachteil ist. das MASTERBASIC dabei sein muß.
ich habe das Eroebnis HDUI iiiard Disk User
interface] senannt. HDUI besteht aus einem Satz
Prozeduren. die direkt nach dem HDDS beladen
und durch den HIDE-Befehl versteckt werden. Das
bedeutet. das sie nicht durch LIST sichtbar sind.
auch werden sie mit i'¬lE'w oder LDAD nicht
aeloscht oder überschrieben. selbst dann nicht.
wenn sie die slelchen Zeilennummern wie das
Hauptprooramm benutzen. Sie existieren aber im
BASIC-Bereich (HDUI benotiot etwa 1 KB) und
konnen wie ieoe andere Prozedur benutzt werden.
Nehmen wir als Beispiel einer HDUi-Prozedur
einmal 'cat'. Es wird sicher niemanden über-
raschen. das diese Prozedur einen Kataiooz
Directors liest und auf dem Bildschirm pra-
sentiert. aber von Festplatte und nicht von einem
Diskettenlaufwerk. in wirklichkeit beinhaltet die
Prozedur 'cat' aber eine Menue Kommandos. wie
'CLS l' um das Fenster zu loschen. einen CALL
auf GETBASE. um festzustellen. wo das HDDS
aeladen ist und dann ein 'call base›3. "dir l -".
um den Kataloo der Festplatte auf dem
Bildschirm zu zeimn. Dies alles wird umoanoen
und es ist wirklich viel einfacher. nur 'cat'
eintippen zu müssen. Ahniich habe ich mit
anderen Kommandos. wie 'mkdir' lmake directorul.
'chdir' ichanue directorul usw. verfahren.

Die komplette Liste aller Kommandos (Pro-
zeduren) sieht wie folut aus=
cıt - Lüıcht Fınıtır und zıiμt

das Dirıctcrμ dcr Fcıt~
plıttc ın

mkdir "nını" - Erıtıllın ıinıı nıuın
Dirıctnriıı

chdir "nııı" - Hıchııln in dıı gınınn-
tc Dirıctcrg

rıdir "nııı" - Dirıctcrμ antfcrnın
hdıl "nımc" - Fila lüıchcn
hdcn - Fıctμlıttı als Dıfıult-

wırt für Lıdı- und
Sμuichırcpcrıticncn
:ctzcn

- Diıklıufwırk 1 ılı
Dıfıultwırt für Lada*
und Sμcichcr-
cpırıticnın ııtıın

- Initiıliıiırung ıllır
HDDS Puffır uıw.

- Fııtplıttı in dın
'slııp ıcduı' runtır-
fahrcn

- ıichc untın!

hdcff

rıııt

ılııp

hdcc

LOAD und SAVE sind nicht dabei. weil sie letzt
direkt von HDDS bearbeitet werden. senau wie bei
einem Disketten-Laufwerk.
Ein besonderer HDUI-Befehl ist 'hdos'. es
erscheint die Abfraoe "HDOS ?" und man kann nun
Jeden beiiebisen HDDS-Befehl einoeben. wie 2. B.
'cat 0' pder 'protect "filel"' usw. für die
Kommandos. die seiten benutzt werden und unter
HDUI nicht definiert sind. Nach ledem Kommando
erscheint wieder das 'HDDS ?' und man kann einen
weiteren Befehl elnoeben oder mit 's' diese
Funktion beenden.
Eine Macke sibt es aber immer noch. Beim Laden
von Diskette ist es vbllis eoal. wann die 'hidden
procedures' oeladen werden. z.B. ob die
Prozeduren beim Abspeichern nicht im Speicher
waren. beim Laden aber doch. Das verursacht für
hiASTERDOSzhiASTERBASiC kein Problem. denn es
wird immer senau ausoerechnet. wo die 'hidden
procedures' sind und alles lauft problemlos. Beim
HDOS sieht es anders aus. Beim Abspeichern
müssen die 'hidden procedures' im Speicher sein.
ebenso beim Zurückladen. Auch die Lande der
'hidden procedures' darf sich nicht andern. sonst
führt dies zum Prouramm-Crash. Dies passiert.
weil die echte Lanoe der 'hidden procedures' beim
Laden durch HDDS nicht berechnet wird. sondern
als Standard-Parameter in der aboespeicherten
Datei oeiesen wird. Das ist alles kein Problem
salanse man nicht veruißt. das HDUI permanent
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zu benutzen. also sowohl beim Abspeichern als
auch beim Laden.
Ein komplettes Listlnb von HDUI für Leute. die
eine SAM Festplatte bereits besitzen oder nur
um zu zeiben. wie hidden procedures' funk-
tioneren ist dabei. vielleicht eine Entschei-
dunbshilfe für alle. die den "broßen Schritt" noch
nicht bewabt haben.
Das Listinb sollte elnbetippt und auf der HDDS
boot diskette (oder besser auf eine Kopie davoni
als 'HDUI2l' aboespeichert werden mit: SAVE
"H]Ul2l" LINE 10
Am besten modifiziert man das Probramm
"autohaus". so das 'hdul' automatisch nach dem
HDDS beladen wird. Dies realisiert man fol-
¶fl0E|"|'l'iflBEi"i¦

Ccditl 10 HDE 3:C5IZE 0,3
CDı1ıtcJ 225 [Dcwicı DT Bcfchli
Cñddl 235 LDRO "hdu121"

und iefzi wieder Abspeichern mit: SAVE OVER
"autoiıdns" LINE 10
Mehr muß man nicht tun. um alles funktionsbereit
zu haben. Diese Version von HDUI funktioniert
mit HDOS v2.0 und v2.1.2. Beim booten wird
zuerst das HDOS und dann HDUI automatisch
beladen und aktiviert.
iioch ein letzter Tip: Mindestens bei version
HDDS v2.0 ist es ratsam. bei sehr vielen
aufeinanderfolbenden 'saves' hin und wieder den
'reset' Befehl zu benutzen. Sonst ~ und das kann
ich aus eibener Erfahrunb berichten - kann es
bassieren. das Directors Eintrase korruptlert
werden.
Uber die nachsten Monate werde ich beschreiben.
wie man mit HDl.00K senau sehen kann. was wo
auf der Festplatte bespeichert ist und wie alles
funktioniert. auch etwas information zu meinen
anderen Festplatten-Utilities HDUTlL ls. info
WSS) und HDFUNC. sowie uber Probramme von
SD-Soft wie 'backup' usw. Aber benub für heute.
viel Erfolb mit HDUI.

10
20

DEVICE d?
HDDE 3
PRINT RT B,15;"lil HDDS USER INTER
FRCE v2.1 Ill"; RT R,23;"5pıncır
1556"; RT 1D,22;"R C T I U R T E D"
HIDE TD hdınd
DEF PRDC qıthııc

LET hııııD
FDR μμ=&2D TD D STEP -1

30
40
50
60

150
170

100
200
210
220
230
240
250
250
270
300
310
320
330
340
400
410
420

430
500
510
520
530
E00
E10
E20
030
T00
T10
720
T30
B00
B10
020
030
040
050
000

nıtbııı
DUT 151,24?
BUT 1B9,&l0
DUT 105,0

EHO PH00
DEF PHDC hdcc

gcthıflc
DD

INPUT "HDD5 ? "; LIHE hdi
IF hdl="t" THEH EKIT DD
CRLL bııc+3,hdi

LDDP
EHB PRDC
DEF FRDC cıt

qıtbııı
CL5 1
CRLL hııc+3,"dir 1 1"

EHD PRDC
DEF PRDC chdir bci

gctbııc
IF bn!="f" THEH CRLL bııı+3,
"chdir "+hn#
ELSE CRLL bııı+3,“chdir "+bni
+li!I1

END PRDC
DEF PRDC mkdir bci

μıtbııı
CRLL bııı+3,"mkdir "+hni

EHD PRDC
DEF PRDC hdcl hni

gıthııı
CRLL hıuı+3,"ırııa "+hni

EHD PRDC
DEF PRDC rmdir bni

gıtbııı
CHLL hııı+3,"rmdir "+bni+“f"

END PRDC
DEF PRDC

DEVICE
EHD PRDC
DEF PRDC

DEVICE
EHD PRDC
LRBEL hdnnd

hdcn
d?

hdnff
d1

lan D. Spencer. Fichtenwes 101:
SSBO4 lilueii. Tel. 0224511657

The Adventures of
Captain Comic

T0
B0

30
100
110
120
130
140
150

LET th=DPEK E&51DD+μg]
IF tb=&2G2B THEH LET hııc=[1+
μgJı1E3B4

NEXT μg
EHD PRDC
DEF PRDC rııct

gıtbııı
CRLL hııı

END PRDC
DEF PHDC ılcıμ

heißt ein Spiel von Nohlame auf Fred 44 ioribinai
PC version von Michael Denioi. Hier kann man
sehr schnell eine Spielrunde "verlieren". um über
die Einbabe des Namens und "C"ontinue in ein
"Cheat-Menu' zu beianben. Beantwortet man alle
Frauen mit "Y"es. kommt man im folbenden Snlel
durch wunderschone Levels. Vielleicht kann ia
mal iemand einen Plan anleben? Das Spiel ist
eines der besten. die ich bisher auf dem SAM zu
sehen bekommen habe. Uolfeane Haller
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Adventure No.. 2:
"Pirate Adventure"
Das "Pirate-Adventure" ist das zweite aus der
Reihe der Scott Adams-Klassiker. Der Plot
dieses Spieles wurde von Adams Frau Ale:-ils
entworfen. Die Lebende weiß zu berichten. daß
Adams seine Frau betelliben mußte. um sie zu
versbhnen. Die Entwicklunb von "Adventureland"
hatte namlich über ein Jahr bedauert und Alekls
war verstandlicherweise nicht erbaut bewesen.
daß ihr Mann den mußten Teil der Zeit hinter
dem Computer verbracht hatte. An einem
schicksalhaften Morben war es dann so welt. daß
sie wutentbrannt die unersetzliche Drlbinal-
diskette in den Backofen steckte (Man beachte
den wert von Slcherheitskopieni). Gluck-
llcherweise überstand die Diskette die rude
Behandlunb. aber Alekls war die Beteilisunb am
nachsten Abenteuer sesichert.
Auch beim "Pirate Adventure" seht es
vardermündib um eine Schatzsuche. wahrend bei
"Adventureland" das Geld noch auf der Straße
liebt. bedarf es Jetzt allerdinbs sorsfaltlber
Uberlesunb und ianben Suchens. bis man uberhaupt
das erste der heißersehnten Sternchen zu sehen
bekommt. Zunachst will namlich erst einmal ein
Schiff bebaut werden! Zudem ist die Zahl der
Schatze auf mabere zwei reduziert worden.
"Pirates Adventure" steht also zwischen den
Genres der schatz- und der aufbabenorlentierten
Abentuerspiele. Auch die Flburen. die in "Pirate
Adventure" vorkommen sind besser bezeichnet
als in "Adventureland". wenn man dort nur auf
einen einsamen. dünnen Baren trifft ider übribens
auch noch aus 'Colossal Cave" beklaut ist). und
diesen auch nur füttern oder anschreien kann. so
brinbt letzt ein Pirat. dem man elnibe mal
bebemet. mehr Farbe ins Spiel. und der Papabei.
der dem Spieler mit seinen dummen Bemerkunsen
in den Ohren liebt. sorbt fur Lacheffekte.
Für mich hat dieses Abenteuer einen bewiesen
nostaibischen wert. well es das erste Abenteuer
überhaupt ist. daß ich selbst habe. Beim
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Neuspielen erschien es mir dann aber doch ein
wenib lanbweilib. Man hatte mehr aus dem Settins
machen konnen. So wie es ist. versucht man
hauptsachlich Gesenstande von Punkt A nach
Punkt B zu transportieren. die partout nicht
durch die obilsatorlsche "small crevice" an Punkt
C passen wollen. Ham'wa auch schon viel zu oft
besehen...
Gesenüber "Adventureland" wurde eine Schatz-
inflation vermieden. das ist wohltuend. Allerdlnss
wirkt der sehr knapn beratene Schluß etwas
enttauschend. was bei mir auch wohl für den
bleibenden Eindruck sesorst hat.
Die Lllsunb
Zu Bebinn des Spiels befinden wir uns in einer
Londoner wohnunb. von dem Haufen Dinbe. die wir
da vor uns finden. nehmen wir uns zunachst
einmal den Rum. die Cracker und die
Sicherheitsschuhe lsafetu sneakers) mit. Dann
sehen wir die Treppe hoch iso stairs). Die
Bücher reizen uns als belesene Menschen
naturlich besonders und wir nehmen eins zur
Hand. interessante Dinbe seschehen... Aber
bevor wir uns da hlneinwaben. bffnen wir erst
einmal das Buch. Mhm... und blelch noch einmal.
vielleicht ist ia noch etwas interessantes drin?
Die Notiz sollte man lesen. und danach auch
(endlich) das Buch.
Jetzt wissen wir. worum es in diesem Spiel seht.
und das 'wort "Yoho" sollte man sich auch merken
lwenn das mal kein Zauberwort lstl?). Gehen wir
nun in den Gans hinein. wir kommen in einem
staublsen Dachboden an. in dem sich allerlei
Gerümpel stapelt. Eine Fackel kann ein sediebener
Abenteurer immer bebrauchen. aber wo ist das
Feuerzeus? Vielleicht im Seesack (duftet basli'
Anal wenn wir alles elnsepackt haben. konnen wir
.ia mal das Zauberwort ausprobieren (sau unho).
Der erste Versuch war ia nicht so brali. aber
vielleicht der zweite? Schon besser... wir
kommen an einem sandiben Strand an. Das Schild
sabt uns. daß wir offenbar nicht auf
"Treasure-island' sind. Aber wo dann? Uno was
tun? Untersuchen wir erst einmal das
naheliebende. namlich die nahere Umbebunb. Ein
paar Schritte weiter nach Osten und wir finden
auf einer wiese eine kleine Hütte. Drinnen
befinden sich ein seschwatzlber Papabei und ein
ubelbesinnter Pirat. der uns partout weder an
seine Schatzkiste noch an sein Haustier lassen
will (Sitten sind dasi). was macht man in einem
solchen Fall? Bedürfnisse stillen. wie alle
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E. PiPutfl*B Island
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Seebaren hat der Pirat einen unstillbaren
Fıumdurst und dafür kann anne weiteres gesdrgt
werden tglve rum). Zufrieden wankt der Pirat
davon und überlaßt uns seine Habe. Leider kbnnen
wir die Schatzkiste cıhne Schlüssel nicht bffnen.
Da dem Papageien die Cracker zu gefallen
scheinen. lassen wir ihm gleich den ganzen Sack
tsia und verschwinden van dieser frustrlerenden
tatte...

wir gehen weiter nach westen und kbmmen am
Fuße eines Hügeis an (warum Abenteuer wahl nie
im Fiachland spleien?J. Geschwind hinauf-
gekiettert iclimb hilll und wir beknmmen
erstmalig "Treasure island" zu Gesicht. Nur. wie
sbll man da hinkbmmen? Vielleicht sallte man
sich erst einmal durch die Spalte zwangen... l-law
incbnvenient. Das praktische Zauberbuch paßt
nicht. Beim zweiten Versuch nassen wir zwar
durch den Spalt. aber dafür ist es stackduster.
Macht nichts. dafur haben wir la eine Fackel
dabei. Jetzt sehen wir. daß hier allerlei
praktische Dinge lagern idas Abenteuer scheint
eine einzige graße Gerümpelkamrner zu sein).
duch die meisten Sachen passen natürlich nicht
durch die Spalte. Das gleiche gilt auch für die
Schaufel im werkzeugschuppen. Dafür kdnnen wir
den Hammer und die Schwimmfiügei mitnehmen
iSchwimmflügell was ware ein echter Pirat anne
Schwimmflügeilíil. kriechen wir wieder durch den
Spalt ins Freie und machen aus Energie-
spargründen die Fackel aus (unlight tbrchl. Jetzt
nehmen wir erst einmal das Buch und sagen
"gang".
Durchs Fenster krabbelh wir zurück ln die
wohnung und gehen runter in den ersten Raum.
wenn wir versuchen. den Teppich wegzuziehen
(get rugl. sehen wir. daß er am Baden fest-
genagelt ist. Aber dafür ist la der ltlauenhammer
da trembve nailsl. Nachdem wir einiges abgelegt
haben. kdnnen wir
.ietzt den Teppich
anheben und ent- ı
decken einen Schlüs- `_I¦l_ _
selbund. Sledend- 1;,
heiß kommt uns .=:-'.
jetztffif Schatz' «„x¬w=A „„„-~„„Ä;§xca>xcw..
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in den Sinn. wir nehmen alsb Buch und Schlüssel
an uns und beamen uns mittels "ucıhb" zurück auf
die insel. Van da aus gehen wir wieder in die
Grashütte und schließen die Schatzkiste auf
iuniack chesti. Leider finden wir aber keinen
Schatz. sandern nur einen Plan und eine Karte.
Die Plane beschreiben. wie man ein Schiff baut
(Dazu alsb das Gerümpei in der Hdhlel. die Karte.
wie man auf der Schatzlnsel einen Schatz findet.
'widmen wir uns erstmal dern Plan. vgn den
aufgelisteten Gegenständen kbnnen wir am
einfachsten Hammer und Nagel besargen. den Kiel
haben wir am Strand gesehen. Beamen wir ein
wenig hin und her um das. was wir haben. beim
Kiel abzulegen.
Dann geht es zurück
nach Lnndan und in
den Gehelmgang.
Hierher hat sich der
trinkfeste Pirat alsb
verzbgen. wir lassen
inn erst einmal
seinen Fiausch aus-
schlafan und nehmen nur die leere Flasche mit.
Jetzt muß man argerlicherwelse viel hin- und
herzabmen. weil man nicht genug traen kann. und
auch keine Tasche ader sb etwas hat (Der
Seesack funktianiert leider nicht). wir trans-
partleren alsa irgendwie Flasche. Schwlmrnflügel.
Schlüaei. Fackel und Strelchhblzer auf den Strand.
Mit Schwimmflügeih und leerer Flasche bewehrt
gehen wir letzt in der Lagune schwimmen igcı
iagabnl. Nach Nbrden kann man aufs Meer
hinausschwimmen. wa man Fische und ausreichend
wasser findet lwas senst...). wir nehmen uns
beides. Nach Süden und Osten geht's zurück auf
den Strand. Jetzt legen wir die Schwimmflügel ab
und nehmen Schlüssel. Feuerzeug und Fackel.
Zurück zum Hügel. Diesmal klettern wir aber
nicht nach. sbndern kriechen in eine der Hdhien
tgd cavel. Fackel an und runter. Den hungrigen
itrdkadilen kbnnen wir unseren Fisch geben. Die
Flasche brauchen wir letzt nicht mehr. Nun. wa
die lastigen Reptilien weg sind. kbnnen wir auch
die Tür aufschließen und den Schlüssel weg-
werfen. Hinter der bffenen Tur waren wir schen
einmal. Hier finden sich Segel. Schaufel etc. Das
alles wird nach dem bewahrten "Yung"-Verfahren
an den Strand transpdrtiert tgdhnli. Jetzt fehlt
uns nur nach der Anker. Vielleicht haben wir ihn
schon bei Ebbe im Sand der Lagune stecken
gesehen. Aisb nehmen wir Schaufel und
Schwimmflügei (sicher ist sicher] und gehen in die
Lagune. Vielleicht müssen wir ein wenig warten
(wait). dann kbnnen wir graben und den Anker
herausziehen. Zurück nach Osten an den Strand
und "build ship".
Damit ist schuh ein Haufen Arbeit erledigt. aber
bis Jetzt haben wir nach keinen einzigen Schatz
gesehen. Dem wird .ietzt abgehalten. Zuerst
einmal schaffen wir alles. was wir haben aufs
Schiff. .letzt gehen wir nach Osten und in die
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Hütte und nehmen den Papagei. Die Cracker nicht
vergessen! Aufs Schiff damit. Jetzt fehlt
eigentlich nur noch die Mannschaft. Die liegt noch
in London auf dem Dachboden und schlßft. wir
beamen uns also zurück und wecken den Piraten
(wake piratel. Zurück am Strand müssen wir uns
schweren Herzens vom Buch trennen. denn der
Pirat duldet keine Magie auf dem Schiff.
Eventuell müssen wir auf die Flut warten. doch
dann konnen wir in See stechen (set saiisl.
hiach einem Tag auf See kommen wir (endlich) auf
der Schatzlnsel an. wir nehmen Schaufel und
itarte und gehen an Land. Jetzt Waben wir. und
der Pirat. der uns gefolgt ist. nimmt sich schon
wieder seinen Rum. wir storen uns nicht weiter
daran und gehen nach Süden. dann nach Osten und
kommen auf einem oden Feld an. Befolgen wir die
Anweisungen auf der Karte (pace 30) und graben.
Eine Holzkiste taucht auf. Die Schaufel brauchen
wir letzt nicht mehr. Zurück auf dem Schiff
nehmen wir den Hammer und brechen die Kiste
auf (open box). Voila. der erste Schatz: seltene
Briefmarken - von allen Dingen ausgerechnet
Briefmarken! Mala. macht ia nix. Jetzt brauchen
wir nur noch den Papagei und die Cracker. 'wir
gehen zurück aufs ode Feld und betreten das
Kloster. Dort lassen wir den Papagei los (drop
parrotl. und der vertreibt die lastigen Schlangen
(Schon wieder was aus "Colossal Cave" geklautil.
Die Oublonen sind der zweite Schatz iGrabschil.
Jetzt gibt es nicht mehr viel zu tun: den Piraten
wecken. zur ersten insel segeln. nach Hause
beamen. Dort legen wir die beiden Schlitze am
richtigen Ort ab und sagen "score". wie. das war
alles? Leider la...
Nun. man sollte nicht allzu harsch urteilen.
immerhin ist dieses Abenteuer zeitgleich mit den
"Meisterwerken" von Artic Computing und dem
uhsagiichen "Hobbit" erschienen (warum ist das
bloß ein klassiker geworden? The "Hobbit" begeht
Jeden Fehler. der nur irgendwie moglich ist. l. von
diesen Versatzstucken ist "Pirates Adventure"
gualitatlv so weit entfernt wie die lnfocom-Serie
von den Adamschen Spielen. Aus der Zeit heraus
gesehen. kann man sich also nicht beklagen. Das

3. Treasure Island

l3l"å'~.I'E - BBl'l'El"I-

Spiel ist koherant. und man
verschwendet seine Zelt nicht
mit wortratspielchen. und vor
allem man wartet nicht
ungeduldig auf eine Computer-
reaktion. 4BK sind nun einmal
nicht BaOK. warum es aber
keine guten Te:-itabenteuer
unter den 12Bi<2 Speccis gibt. ist
mir allerdings ein Ratsel. wenn
der Speicher überhaupt genutzt
wird. dann wird er für Grafik verschwendet...
Nun ia. vielleicht fühlt sich la man Jemand
fll`IElE5|3l`ÜChEfl. Ülfi ZEIT fÜl` AÜVEHTUFEE lfit HOCH
I"llCl`llI VÜl"DEl.

Zum Ausproblererp
- Ohne Schuhe beamen
- Den Mungo auf die Schlangen ansetzen

Nele Abels. líetzerb-ach 57'. 35037 Marburg

3 neue Tricks für
Zelcheıısätze
ll Llnltsschrllgstellen von Zelchensbtzels
Herr Sperl hat das vor einigen Jahren schon im
"editori" des DTP für Fnt-3 Zeichensatze
gemacht. letzt geht es aber auch für Fnt-B
Zeichensdtze im "Fontkat-J" und für Down-
loadzeichensatze für 2-ii-l~ladeldrucker=
Fon H-code es To code aı+tcobe ıı-cooe
and. Fon n-zsaea+nız4o+a To zsaaa+nı
zao s†ep -1. eoke cw+4o+qJ. Peek cw+
ao). poke cw+4oJ.o. eoke cn+eo+zıq1.
peak tn+ao1. poke tn+ooJ.o. next w.
next n. so To aoso
g=Spaltenzahl
ist doch schoner als Kreuzwortratsei. oder?
2] EIIIB DOHTllllflill`IJi.itlllE. um Qflfeltilt ZBllZIll=!llS-HEZB
llllIt5SCl`l`Hl3 ll'l (lin Drlltlifir ZU h=r'Il'ililEi'l=
|"~lEl`|IUl`llEl'i Elli E5 EllJC|l l"ECll1I55Elll`H!šl. EIÜEF ÜEIS
|'lfll'll`l .lil ÜEF Ül"UlI|<.El" SCHUH SEIDEI". ÜESCl'Il'Ell3UI'lQ
fiüf Pll`Iff`ñQE.

31 POKE-Routinen. um Zeichen nach ollen oder
unten zu vergrtißern=
Man kann Zeichen spaltenweise seitlich ver-
schieben und bei 40 Spalten sind sie dann 8
Zeilen nach unten verschoben (siehe Routinen =-v
und ›hl. wobei bei ›v alles vorherige geioscht. bei
›h das Zeichen am alten Platz teilweise erhalten
bleibt. sodaß man es nach oben oder unten
vergrdßern kann. indem man entsprechend Pixel
oder Linien ergänzt.
Für die neue Routine =›† ist mir nun etwas neues
einefalleh und man kann damit Zeichen l-B Zeilen
erhohen oder erniedrigen. soweit Platz vorhanden
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ist. indem man einen der drei werte einer
Zeichenspalte - Zeichen oben - mitte - unten
umpoked. wenn ein Zeichen um eine Zeile oben
erhoht werden soil. dann muß der wert
verdoppelt. bei 2 Zeilen vervlerfacht und bei 3
Zeilen verachtfacht werden usw. Das Zeichen
rückt dann in diesem lz.B. oberen Tell) nach
oben. darunter bleibt frei. was man leicht
auffüllen kann. will man nach unten vergrbßern.
kann man entsprechend die Halfte. ira oder lrß
einpoken. Man kann auch zugleich. in einem
Arbeitsgang. beispielsweise nach oben 3 Zellen ~
B tSpeicherplatz it) und unten 2 Zeilen .f 4
(Speicherplatz (x+BO)) andern und zwar auch zB.
alle Großbuchstaben gleichzeitig oder einfach alle
Buchstaben. wenn ein Zeichen schon zu groß ist.
last das nach oben eine Fehlermeldung aus. nach
unten wird dann etwas ungewollt verandert. das
ist aber meist nicht schlimm. So sieht die
Routine aus:
FÜR |1=CUDE 1:1 TD CDDE |:".$-l-[CODE BI-CODE
?l]: FUR :ıt=23BBB+l1l21l-D T0 23BBB+ı1l24-D
+5: PIJKE 1-1,. EPEEK 1:] I 2""*ı:|= HEKT lc:
HEHT ns GU TD 35H

für die oberen B Zeiienfliadeln des Zeichens ix).
für die mittleren El Zeilenzlliadelh des Zeichens
andern in iii--='lO). für die unteren El Zeilen.-'illadeln
des Zeichens andern in il-t+BO).
Die Sachen sind natiirlich im neuen "FOi~iTl¬tAT-ff"
schon eingebauti
Zu meinen und anderen PD-Programmen des Clubs
mochte ich sagen. daß es eigentlich den
Mitgliedern unseres vereins moglich sein müßte.
diese an ihre eigene Peripherie. die nun mal leider
sehr vielseitig ist. wie Dlsketteninterface oder
Drucker usw. selbst anzupassen. Derienlge.
weicher seine Programme und -bearbeitungen
kostenlos hergibt. kann sich ia nicht deswegen
alle verschiedenen Sgsteme anschaffen. nur damit
die User damit selber garkeine Arbeit mehr
haben. ich halte das für eine PC-Mentailtat. bei
dem man la zu geistiger Unfreiheit verdammt ist
und es wohl auch nicht mehr anders will. weil man
nichts anderes kennt.
wenn ich Prog¬amrne bekomme. die ftir Pius D
o.a. eingerichtet sind. so kann ich sie Ja
meistens für meine Konfiguration mit OPUS
umandern. wenn ein zugangliches Basicvorhanden
ist. Nur kann ich die Programme von mir aus
nicht auf andere Susteme. die ich nicht habe.
umschreiben. Das sollten dann Mitglieder. die
solche haben. tun und dem verein Kopien davon
geben. um wieder anderen zu helfen. wenn
einzelne MC-Routinen im anderen Sustem nicht
gehen. kann man la mit mir Kontakt aufnehmen
und ich werde versuchen. das Problem irgendwie
zu losen. Auch wenn. z. B. im "Teilt-o-lriat" eine
Funktion nicht geht. so gehen dafür immer noch

aß andere. für die es sich lohnt. das Programm
einzusetzen. Es gibt kein vollkommenes Pro-
gramm und wenn man wegen eines Fehlers das
Ganze verwirft. dann kann man überhaupt nichts
passendes finden. Hertıert Hartig. Buchloe

Demo-Szene
Unsere neuen Mitglieder von "world Eges" aus
Lithauen haben uns gebeten. euch ihre Demos
einmal naher zu bringen. Es ist uns inzwischen
auch tatsachlich gelungen. aus verschiedenen
Teilen von zwei Kassetten eine lauffahige Plus-D
version zu erstellen. Dabei haben wir uns strikt
an die vorgegebene Reihenfolge gehalten. Das
Hauptdemo. das wir euch diesmal vorstellen
mochten. ist ein hiegademo namens “Ecstasg".
åleginnen wir doch gleich mit dem ersten Teil.

em
"Prelntro". Hier erhalt man informationen zum
Megademo und weiteren geplanten. ebenso
Hinweise auf die Autoren und zur Hardware (ein
wirklich besonderes Thema). Die gute
Hintergrundmusik wird durch ein immer wieder
auftretendes. starkes 'verlangsamen ziemlich
beeintrachtigt. Deshalb gehen wir letzt über ins

"intro". Auch hier wird die
gute Musik zeitweise stark
gebremst. und auch beim
Bildaufbau kommt es zu einem
Fehler im "opening screen"
(wahrscheinlich passiert dies
alles nicht bei den "Pentagons".
dazu spater). im weiteren

„ ._ Verlauf dieses Teils fliegen
dem Betrachter noch Kugeln aus dem Zentrum
des Bildschirms entgegen. wir drücken Space und
gelangen in
"Striped". Dieser Teil lauft fehlerfrei.
unterstützt von einer effektvollen Musik kann
man per Tastatur slnusartige Streifenmuster
beeinflussen. wem das nicht genügt. der geht
weiter zu
"Cheı:ked". Auch dieser Teil lauft ohne Macken
und man sieht ein sich verschlebendes Rauten-

., _ _- '~;«.~.~. 1;.
„ ¦ :I ' _ ı- " I -ı "
. li., I "`¶}'\.|`:`;ı.ı"| ||,I | 1
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muster. das durch eine hüsche. getragene Melodie
unterstützt wird. 'weiter geht's mit
Deia Vu". Hier wird gekiart. was der Unterschied
zwischen einem "Muzaker" und einem "Musician"
ist. Nach der Definition stammt die Musik in
diesem Demo von ein "Musician". Es gibt noch
Jede Menge sich wild bewegender Kugeln zu sehen
(5.8. unteni. wieder gehts mit Snace weiter nach
'Muiticoior". Dieser Teil steigt mit einem
Starwars-Schriftzug ein. vom anschließenden
Multicoior gart bekommen wir leider nichts zu
SEhEfl.üEflfl=

[II-ii HB!
'PENTFIEDH

DDN'T M55 THFIT
FIND FI 'PENT

Nun ia. da kann man nichts machen (oder hat
Jemand hier einen Pentagon?i. Lassen wir uns
dafür von der Musik noch eine weile entschadigen
um dann in een nachsten Teil zu wechseln.
"E-`›reets'. was ware ein Demo ohne einen
'greetings nart'“? Leider machen sich in diesem
Dernoırr-art die Unterschiede zum Pentagon sehr
stark bemerkbar. Die Musik 'ieiert' und der
Bildschirmaufbau ist wohl so auch nicht gewollt.
Schade. denn dieser Teil ist sehr informativ. vor
ailem. was sich an Aktivitaten in der Szene der
Ek-U5SFi tut. Also Sgace - und wir sind in

~š
5äge ä:ı:ı

'imın video". Das ist. zumindest aus unserer Sicht
der beste Part in diesem Megademo. Nach dem
Motto "Time is mcıneg" iman iernt scnneii)
bekommt man zu fetziger Musik schnelle.
abwechlungsreiche Szenen zu sehen. wieder so
ein Demo mit "Multimedia-Effekt"i Ein absolutes
Highlight!! Doch weiter mit
"Plasma". Hier gibt es ebenfalls eine gute Musik
und eine Grafik mit nlasrna-artigem Effekt. Das
ist ganz nett gemacht. dennoch wechseit man
nach nicht aiizuianger Zeit über zu
'Sine Dots". Zeigt die technische Seite der
Programmierkunst. Ein Punkt wbchst aus dem
Zentrum des Bildschirms zu einer Vielfalt an
Punkten heran. dazu gibt es auch sinusartige
Punkteffekte. Die Musik ist ebenfalls voii in
Ordnung. Dennoch gehen wir weiter und gelangen
in
'Virtual Healitg". Musikalisch sind die Baus ia in
alien narts bisher gut drauf. hier hat man dem
Betrachter aber auch gleich die Moglichkeit
gegeben. vier Eialie und den Hintergrund über die
Tastatur zu steuern. was herrliche Effekte
hervorbringen kann. Ein hervorragender Part.
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"Maglcflg". Hier kann ein Scnachtırettmuster ger
Tastatur in alle Richtungen iauch diagonal) bewegt
undfoder gezoomt werden. und das ohne Snrünge
in sehr sauberer üuaiitat. Aber irgendwie lauft
die Musik hier extrem langsam.
"VT". was sich hinter dem Kürzel "VT" verbirgt.
wissen wir nicht. Dafür kann man sich in aiier
seelenruiıe unzahiige Codernamen ansehen. deren
Buchstaben sich ebenfalls einzeln in niasma-
artigem Effekt (und sogar gesgiegeiti bewegen.
Die Musik ist wirklich hübsch und hat etwas von
der berühmten russischen Melancholie.
"Doom". Dieser (inoffizielle) Endgart startet mit
einem Eif Bild. Danach kann man in einem
Labgrinth bei schdner Musik (unendiich!??3
sgazierengehen. Aber - da kommt doch noch:
"Mask". 'wer aus dem Labgrinth in "Doom" nicht
herauskam. muß diesen Teil extra laden. Nun ist
man im Absgann. und uns erwartet hier eine
Uberraschung= Es wird die Eingabe eines
Paßwortes erwartet. Also geben wir mai die
Namen von einigen erwahnten Personen ein. Ganz
interessant. aber nur das richtige Paßwort führt
uns zu diesem Screen in den absolut letzten Teil.
bei dem eine erstklassige und flotte (ge-
samgeite?) Musik gesgieit wird. Das Paßwort ist
übrigens auch eine Uberraschung.
Es gibt auch noch ein naar andere Demos auf der
Plus D Disk. u. a. Prestige. Mental Masturbation.
Zhengas ßirthdag. Galaxg 3 und Miracle. die ihr
wie immer gegen Diskfkassette und Fiückgorto
von uns erhalten konnt.
im nachsten info werden wir auch wieder mai ein
neues Demo aus deutschen Landen besgrechen=
Gorkidemo 2 iklingt auch irgendwie russisch'?l.
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Scart-Einbau für 10:84 (Sl und Anschluß 1085 (Sl
Hallo geneigter Leser.
dieses mal werde ich ein naar Setze zum 1084 a
1085 vom Stage! lassen. siehe Liberschrift. aber
zuvor noch einige Anmerkungen zu meinem
letzten Artikel:
Mich wiirde besonders interessieren. ob iemand
das kabel von Andreas Schbnborn oder eines aus
meiner Tabelle nachgebaut hat und wie die
Resultate waren. Mußtet ihr die Schaitsoannungen
anlegen? Genbgte hierbei PIN 18? 0der war
ebenfalls PIN 8 notwendig? Hierzu sei noch
angemerkt. daß das Netzteil des +2A.f8 bzw. des
+3 nur wenige mA bereitstellen und schon daher
fiir reine Schaitsnannung an PiN 8 ungeeignet
erscheinen.
Doch nun zum eigentlichen Thema:
i. 1084110845: Scart-Buchse
wer denn einen i084f10Ei4S nreiswert erstanden
haben sollte. wird mitunter feststellen. daß die
Scartbuchse auf der Rilckseiie des Geraies fehlt.
obwohl die entsnrechende Dffnung bereits
vorgestanzt ist. Also einfach Schrauben geibst. 4
Schrauben am Gehause und eine zur Stabilisierung
der Platine. Gehause geoffnet. und dann vorsichtig
das Lautsgrecherkabei abgezogen. Aus dem
Deckel wird nun rnit einem Taschenmesser die
Dffnung fiir den Scart-Stecker ausgeschnitten.
Das weißezgraue Dongelkabel zur Uffnung wird
abgelbtet und von hinten zwischen senkrechter
Platine und Alubiech wieder zurückmführt. Die
Leiterbahnen von den ursprünglichen Lotgunkten
werden so verfolgt. daß die kabel am Rande der
Aussgarung wieder angeibtet werden kbnnen. Als
besonders geeignet haben sich zwei Lbtaugen
herausgestellt. wobei dieses "Einfadein" etwas
Fingersnitzengefühi erfordert:
0 eßstes Lbtauge waagerecht zur aufgedruckten 1

i assel
1 drittes Lbtauge senkrecht zur aufgedruckten l

(Signal)

Die Lotaugen innerhalb des aufgedruckten
Steckers werden von Ldtzinn befreit. so daß
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ietzt die gekaufte Scart-Einbaubuchse eingesteckt
werden kann: sie muß mit ihren zwei Laschen
richtig in die Platine einhaken. Der Stecker wird
festgelbtet und zu guter letzt noch die
entscheidende Drahtbrücke gesetzt: Sie verlauft
entlang der gestricheiten Linie Nr. 9288 ivideof
sunchronisationl. Enthusiasten kbnnen zusatzlich
noch die Nr. S2?4 iAustastungl garallel hierzu
setzen. Nach einem kurzen Probelauf mit einem
kabel aus dem Juni-info kann man letzt entsgannt
arbeiten. bei den Platinen des Sgec +2A.*B stellen
die issue 3 a. issue 4 sogar. entgegen allen
Eiehaugtungen. das Elrishtsignai dar.
il. 1084110845: RGB-TTL-Buchse
wer zu faul oder aus anderen Gründen nicht
willens ist. den obigen Umbau.fEinbau durch-
zufbhren. dem bietet sich eine weitere
Moglichkeit des Anschlusses. Man kann ein Kabel
basteln. weiches die RGB-Buchse des Rechners
mit der RG8-TTL-Buchse des Monitors verbindet.
beide sind 8-nolig. Diese Form der verbindung
hat nur den Nachteil. daß das Brightsigial nicht
dargestellt wird.
 

B pnl. Sμın. Spec. Spam. EL
DIN Hnnitnr 128 +2 +2flfB
 

-l~üi¦'i-.IH ßiμflifllw .|ı.mU'l¬.l1":.I= .g.miI'I-ein

E Hıııı
2 Hut
'3 Gr'í.I1
4 Blau
7 Camp. Sunn.

iii. 10855
Beim 10853 muß lediglich ein kleines kabel
gestrickt werden. weiches kein grbßeres Problem
darstellen sollte. Dieser Monitor beniitigt ein
R138-Analog«-Simal i= RGB-TTL). im Gegensatz
zum 1084110848. weicher RGB-TTL und RGB-
Linear verarbeiten kann: letzterer ist daher
besonders für eine Kombination mit 0L geeignet.
insgesamt sind beide Tagen für alle Sinclair-
Rechner bis zum Modell +3 einschließlich geeignet
und leicht anzuschließen. Aber auch andere
Monitore sind mit diesem 8 goiigen Eingang
ausgerüstet. u.a. Song.

9 μn1.Suh-D Spın. Spın. Spın. GL
Hnnitnr 128 +2 +2H!B

-hgıfli-glg itnfllflıg smmwm bmmwu

E Hıııı
2 Hut
3 Grün
4 Blau
T Camp. Sunn.
 

Der Ton muß dem Monitor 10853 über einen
Cinch-Stecker auf der Rückseite zugeführt
werden. Hinweise dazu im .Juni-info.



 

wer .letzt glaubt. daß alle Moglichkeiten des
Anschlusses der Spectrum-Rechner ausgeschopft
sind. hat nur zum Teil recht. Der Spec 128 und
+2 stellen an PIN l noch ein Como. Pal Signal
bereit. weiches ebenfalls zum Anschluß verwendet
werden kann. in der nachsten "Ecke" werde ich
versuchen. eine kleine Schaltung vorzustellen.
welche auch bei den anderen Tupen dieses Sima]
erzeugt. so daß dann alle Gerate auch über die
FBAS-Cirıchbuchse angeschlossen werden konnen.
So. dann laßt euch mai nicht vom Loten abhalten.
Auch wiirde ich mich mal ober ein "Feed-Back"
von euch. den Lesern freuen. insbesondere auch
aber Themenvorschiage. Einen spitzen Lotkoiben
wünscht euch Jem. Tel. 02111385480

Iliaulıttlııııeiıı zuııı
Artikel "ficurtlııılzıel"
aus Iııfn: TB

Zu meinem Artikel "Scartkabel für +2AfB und +3"
erreichten mich Anfragen von 2 Ciubmltgliedern.
Stefan Ballerstaller aus München rief an und
bestellte ein Kabel für den +2AfB. Mit diesem
hoffte er einen neueren Grundig-Fernseher
anschließen zu konnen. Seitsamerweise trat dann
an seinem Fernseher der Effekt auf. daß aber
Av-kanal das Speccu-Bild extrem schwach
angezeigt wurde. Normalerweise ist das +2A-Bild
strahlend heil. so daß man die Helligkeit am
Tv-Regler noch reduzieren muß. im video-
text-Modus war ein helles und klares Bild vom
Speccg zu sehen. Aber leider unsgnchronisiert. so
daß das Bild langsam durchllef. Auch das
Umloten auf den Anschluß 8 der Scart-Buchse
iSchaltspannung. siehe Artikel von J.
Austermühle im info T81 anderte daran nichts. So
mußten Stefan und ich den *versuch bei diesem
Fernsehmodell aufgeben. vielleicht hat ia ein
anderes Ciubmitglied eine idee. wie es doch
klappen konnte.
Die zweite Anfrage nach einem kabel kam dann
von Heinz Schober in Dresden. ihm habe ich ein
kabel mit Umschaltmdgllchkeit zwischen Anschluß
8 und 18 geiotet. Doch leider hatte Heinz bisher
keine Zeit. das kabel auszuprobieren. Ich bin
gespannt auf das Ergebnis.
Heute abend hatte ich Gelegenheit. meine
Schaitvorlage an einem Hotel-Fernseher aus-
zuprobieren. Das Ergebnis war wie bei Stefan.
Bei 12v an Pin 18 wird RGB eingeschaltet. aber
Ton und Video IN ihier liegt Comp. Sunch vom
Speccgi abgeschaltet. Bei 12V an Pin 8 wird RGB
ausgeschaltet. aber Ton und 'video iN an. Ganz
schwach kommt hier das Bild durch. Bei solchen
Fernsehern muß also noch eine andere Losung
erarbeitet werden.
wer sich für das Thema Scart-Anschluß
interessiert. dem empfehle ich auch einen alteren
Schaltnlan aus RU (noch Rainbow Userl 8:88 mit
dem Titel "TTL-Scart«-Annassung".

Noch zwei Hinweise: Bei der Ubertragung des
Schaitplans in Art-Studio hat sich leider ein
kleiner Fehler elngeschllchen: Anschluß 1? sollte
mit Masse verbunden werden. Es empfiehlt sich.
auch Pin 18 mit Masse zu belegen il8 = Blanking
Massel. das ist aber normalerweise nicht
erforderlich. weil Tv-seitlg sowieso schon einige
Masseleitungen fest verknüpft sind.
wer sich genauer für die Scart-Buchsen-Normung
interessiert. dem kann gesagt werden. daß dieser
Anschluß als Euro-Av in den Normen DINIEN
50048 definiert ist. weiß vielleicht iemand. wo
an diese Norm heranzukommen ist? Ich ware für
einen kurzen Hinweis dankbar.
Nun noch zum Einzeller aus info ?9:
K-hlufl-Interrupt (Z)

wenn ihr den Programm~Einzeiler aus dem letzten
info eingegeben habt. seid ihr sicher gespannt auf
die Erklarung des "Schnees" auf dem Bildschirm.
Ursache dafur ist ein Fehler in der ULA des
Spectrums. Dieser spielt aber irn normalen
Betrieb praktisch keine Rolle. Zuerst hier das
Assemblerprogramm im kiartext. welches in den
PDKES versteckt ist:

LD fl,ıı.ı
LD I_,..H
FIET

Es wird lediglich das Interrupt-Register mit
einem 'wert zwischen 84 und 12? geladen. das ist
alles. Bei iedem RAM-Refresh wird der inhalt von
l an A8 bis A15 des Adressbusses gelegt.
Dadurch liegt in unserem Fail eine Adresse
zwischen 84~258 = 18384 und 12?:-258-:255 =
32?8? am Adressbus an. Das ist der
18k-RAM-Bereich. in dem der Bildschirm-Speicher
iund z. 8. Teile von BASIC-Programmen] liegen.
ln diesem RAM-Bereich hat die ULA Vorrang vor
der CPU. darnit die ULA iederzeit auf den
Biidspeicher zugreifen kann und in der Lage ist.
kontinuierlich ein Bild an den Fernseher zu
schicken. Sonst gabe es Schnee. Genau das
passiert nun aber! Und zwar deshalb. weil die ULA
durcheinanderkommt.
Bei einem Refresh liegt an A0 bis A8 eine
Adresse für dgnamische Speicher und an -MREO
ein Signal an. Die ULA denkt. die CPU will im
Biidspeicher lesen oder schreiben und wartet auf
-RD oder -i~.~'R. was aber bei einem Refresh nie
kommt. Das verwirrt die ULA und sie stellt den
Bildschirm nicht korrekt dar. Man muß sich
vorstellen. daß die ULA die Dberhand über die
CPU hat und den Takt für die CPU anhalten kannl
Das macht sie immer. wenn sie gerade auf den
Biidspeicher zugreifen will. Alles klar?
Das ganze funktioniert nicht bei z.B. dem
Spectrum :~2A.

Andreas Schonborn. Gossingstrasse 44
44318 Dortmund. Tel. 0231.r21?103
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Nun sitze ich hier und versuche meine Faulheit
zu überwinden. Aber was man mai angefangen
hat. also die Pius D - Ecke meine ich. sollte man
auch weiterführen. ich denke nachfolgende Zeilen
sind auch für Benutzer anderer Disk-Sgsteme
nicht uninteressant. Also ruhig mai weiterlesen.
wer ein Disk-Sgstem zuhause hat und oft Dateien
kopieren muß. kommt an giten koniernrogrammen
kaum vorbei. vor allem wenn man nur einzelne
Files von einer vollen Disk konieren will. Nur mit
dem DDS alleine kann das sehr mühselig sein.
Aber auch das Backun einer vollen Disk kann
zeitaufwendig sein.
im Laufe der Zeit sind bei mir einige Konter«
Tools aber den Schreibtisch gegangen. irgendwann
bin ich auf die idee gekommen mal einen
vergleichstest im Bezug auf die i<oı=›ier~
mschwindigkeit zu machen. Eigentlich nur so aus
Interesse für mich selbst. Aber warum soll ich
meine Erfahrungen hier im Rahmen der Pius D -
Ecke nicht weitergeben?
was habe ich nun gemacht? Zunachst habe ich
mir zwei Testdisketten angelegt. Auf der ersten
tSOUBCE. die üuelidiskl waren 2B Test-Files.
zusammen lin k-Bgte. ich habe nur CODE und
BASIC Files verwendet. SNAPS habe ich nicht
genommen. weil diese vom normalen G+DtlS nicht
koniert werden. Die zweite Disk ETABGET. die
Zieldlskl habe ich mit 6+DOS formatiert. war
also leer. wenn die Target Disk mit BetaDos
formatiert ist. geht das kopieren meistens (oder
immer?) schneller (ca. 10:: Zeitersnarnlsl.
Das "FüBhiAT dl TO Z" Kommando habe ich
übrigens nicht in meinen Test aufgenommen. weil
diese Art des Disketten konierens einfach viel zu
lange dauert. Vorsicht mit diesem Kommando!
vor dem Kogieren wird die Disk in Laufwerk 1
formatiert. Ja. es ist kein Tigoiehler. Laufwerk i
wird formatierti Danach wird von Laufwerk 2 auf
1 kontert. ich weise hier extra nocheinmal darauf
hin. weil die SYNTAX des Kommandos eher so
aussieht. als wenn Laufwerk 2 formatiert uno
dann von Laufwerk 1 auf 2 kontert würde. Also
Vorsicht!
Z|.l=S.-3f`|"ll`l`|El`l mit ÜET' FÜi`fl`Iı':`l`|IlEI`*ZEiI DFEUEHT G+DÜ$
Etfifi 15 |'I"|liI'lLI'[E|"I l.1l'Tl Elfllš 3 1.32" Üi5|'¦. ZU |'i`.ÜDlEI`El`I.

Dieses Kommando hat allerdings den Vorteil. das
es eine identische itogie der SOUHCE-Disk
anfertigt. So steht es Jedenfalls im +D Handbuch.
vielleicht gibt es eine brauchbare Idee. was man
mit "gekionten" Disketten machen kann. ich
Jedenfalls habe keine. Für den normalen
"Hausgeorauch" des +D ist dieses Kommando
überflüssig. Oder?
An Hardware hatte ich einen Soectrum 12B (den
alten) und zwei 3 1x2" Laufwerke. Zwei Laufwerke
habe ich verwendet. weil der Dlskettenwechsei
von Hand beim Konieren rnit einem Laufwerk
natürlich Zeit kostet und das Ergebnis
verfaischen würde. Außerdem hatte ich mir wohl
die Finger wund gewechselt.
Den Test habe ich mit dem normalen G+DDS und
auch mit Beta-DOS gefahren. Alle beide ohne
irgendwelche "patches". Das hat seinen Grundi
wie ich beispielweise festgestellt habe. ist das
Sector-Conu mit dem G+DDS-batch von Miles
Kinloch langsamer. Beta-DDS verhalt sich
übrigens genauso. ich will hier nun nicht naher
erklaren wieso und warum das so ist. über
dieses Thema konnte man namlich locker eine
ganze Seite schreiben. wer es genau wissen will.
soil sich den oatch und den dazugehorigen
Text-File anschauen.
Ach. ihr wlßt ger nicht was ein batch ist? Nun.
mein Englisch-wtirterbuch sagt. ein gatch ist ein
Flicken. Das hier nun nicht der Flicken auf Eurer
Hose gemeint ist. konnt ihr Euch denken. Ein
batch in der Comnuterel ist im Prinzin eine
nachtragllche Korrektur von schon vorhandener
Software. Also um vielleicht einen Fehler zu
entfernen oder eine Verbesserung einzubauen.
Alles klar?
Nun aber zurück zum Thema: Beim Disketten
Kopieren muß man grundsatziich zwei verfahren
unterscheiden:
Sector-Cogg und Flle-Cbgg.

Beim Sector-Cogu wird Sektor für Sektor der
Diskette kontert. Es wird also eine exakte itoır-ie
der Source-Disk erstellt. Die Target-Disk wird
dabei geloscht. Also aufnassenl Einige Tools bzw.
Betrlebssusteme konleren nur belegte Sektoren.
wenn unbelegte Sektoren auf der SDURCE sind.
geht das natürlich schneller.
Ufff. gar nicht so einfach zu erkiaren. ich hoffe
es ist verstandlich. File-Cogu muß ich sicher
nicht naher erlautern. Beim File-Cons werden
einzelne oder mehrere Files aus dem Disk-Katalog
kontert. Logisch. oder?
'WEIEHEE VEl`fEl|`lI`Efl I`IlJl"l ECHHEIIEF 15111 \ıı|EI"|fl lTifil`I
Eil"lE |!4.DiTlDlEUlE Üifik. F~'.ÜD1fi'l"E|"i Will. flñflåt Elläü Vflfl
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der Anzahl der Files auf der SOUBCE-Disk ab.
Bel einer vollen oder auch fast vollen Disk ist
ein gutes Sektor-Kopierprogramm sicher schnel-
ler als ein File-Copu. wenn man nur einzelne
Files kopieren will. stellt erst gar nicht die Frage
weiche Art von Koplerpromamm man verwendet.
Auch logisch. nicht?
Neben einigen Kopierprogrammen. habe ich auch
das SAVE di TD d2 Kommando ausprobiert
(Gi-DDS und Beta-DDSl. Die TABGET-Disk habe
ich nach iedem Durchlauf mit EBASE geloscht.
Hier nun die Ergetirıisse=

Laufwerk haben. Man kann sehen wie oft ich die
SDURCE- und TARGET-Disk von Hand gewechselt
haben müßte. Man kann also daraus schließen.
welches Koplerverfahren beim Kopieren mit nur
einem Laufwerk günstiger ist.
ihr werdet sicher feststellen. dail ich nicht alle
Moglichkeiten im Bezug auf das verwendete DUS
und den Spectrum Modus probiert nahe. Das war
auch nicht notig. weil zu erwarten war. dall das
mtestete Progamm die gleiche Zeit bentltigen
würde. Egal ob G+DüS oder Beta DUS. egal ob
-fi-SK oder l2Bi< Modus.

VEHFHHHEH TEST DHIUE5
IH HIHIHHL
HUDU5

SfiVE dl TU d2

SHUE dl TD d2

Tha Enμiır U 1.1
vun Shimn Tnung

Dianmatı Fila Enpμ
Betterhμtas 1950

Trınait
HTH 3.93

FHBT-CÜPY vun LCD
FHEEHHHE

FHST-CDPT vun LCD

ZEIT

2.53
(2.20

2.15
(2.071

3.05

2.3U

1.22

4.44

5.D7

G+D05

Bıtı

G+DU5

G+DU5

G+DD5

G+DU5

Bıtı

F±1ı~Cnpμ

Filı-Enpμ

Fila-Enpμ

Fila-Enpμ

Snktnr
und
12BK

Suktnr

Sıktnr

43K

4BK

43H

IEBK

48K

4BK

43K

2

2

ndır 2

2

2

2

1 ndır 2 2 Suıμı

FDHHHT
TYPE
HUTU

FHEEHñHE

Butu-DDS
Backup Utilitμ

0.29 Beta

Beta-BDS
Backup Utilitg

fl.43 Bath

Santnnμμ 1.25 Bıtı
PD vun Hilıı Kinlnnh
für Bıtı-BUS

"DBIVES Mlt»ilMAL" in der Tabelle gibt an. wieviel
Laufwerke man mindestens haben muß. um das
entsprechende Kogierprogramm bzw. D05
Kommando zu verwenden. wie gesagt. ich habe
beim Test immer zwei benutzt.
"5'vi'F"iPS" Ql|II`|I flI"l. *ı.ı'iE'ii'lEl fflfll Z'lı\'iSC|1Ei'l E|El'l |IlEiÜEI'l
LElUfiıii'EF|<.Efl Qfifififlhäfilt lıii'l.ii"E|E. ÜÜS PSI füi“
Üiflififlififl DESÜHÜEFS iI`|'EEi`E5$fl1`Ii. [HE l'lLlI" Elfi
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Sektor 43K 1 ndar 2 5 Swans

Eıktnr 48H 1 ndır 2 3 Swap:

Sıktnr 4BK 2
und
12BK

Anhand der festgestellten Kopier-Zeiten aus
meinem Test kann man nun aber nicht einfach
feststellen weiches das beste Programm ist. So
einfach geht das nicht! wir müssen schon etwas
tiefer in die Materie vorgehen. Mit einer anderen
Test-«Diskette (z.B. eine ganz volle oder eine
mit nur wenigen Files) hatte das Ergebnis ganz
anders ausgesehen. in der Tabelle sind also nur
Beispielzeiten um mai ungefahr zu sehen was die
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Programme so leisten. ich werde das spater noch
naher erlautern.
Das erstauniichste beim Testen. war für mich die
Tatsache. daß die Verwendung der RAM DISK
beim 12SK Spectrum nur dann sinnvoll ist. wenn
man nur ein Laufwerk hati Anscheinend dauert
das SAVE und LDAD aus dem RAM des Spectrum
langer als das hin+ und herwechseln zwischen den
Laufwerken. Das gilt bei den getesteten
Programmen für den “DISCMATE FILE COPV" und
fiir das BetaDDS “BACl<UP" Utilitu. Beide
Programmen unterstützen die HAM DISK des 12SK
Spectrums. "BACKUP" kopiert nur belegte
Sektoren. Deshalb war es im Test auch so
schnell. Meine SDUBCE-Testdiskette war ia nicht
gerade sehr voll. "THE COPIER" unterstützt nicht
die BAM DISK und wechselt bei Jedem zu
koplerenden File das Laufwerk.
Die Angaben in der Tabelle in Klammern beim
SAVE dl T0 d2 verfahren. sind die Zeiten. wenn
die Target Disk vorher mit Beta Dos formatiert
wurde. Dieses habe ich zum Schluß probiert.
Beim SAVE di T0 o2 Verfahren und auch bei
"The Copier" spielt es übrigens keine Rolle.
weichen Spectrum-Modus (48 oder i2SKl man
benutzt. weiter oben im Text habe ich ia bereits
einiges dazu geschrieben.
und welches Kopierprogramm ist nun das beste
bzw. das schnellste? Die Auswahl des richtigen
Programms ist von folgenden Punkten abhangig=
1. welcher Spectrum wird verwendet? 12BK oder

nur 48K?
. wieviel Laufwerke stehen zu Verfügung?

welches DOS wird verwendet?
Anzahl der zu koplerenden Files
Name der Files iverwendung der Jokerzelcnen
miiglich?l

S. Sollen einzelne Snaps kopiert werden?
7. wie bedienuhgsfreundiich ist das Programm?

iwie lange dauert es. das Kopler-Promamm zu
aden.
-wie lange dauert es den CAT einzulesen (bei
File-Copul?
und so weiter.

S. welche Rolle spielt das liebe Geld?
-was darf das Programm maximal kosten?
-soil es PD x' Freeware sein?

¦_:.rı.i:›-5..-ıı~..i

ihr seht. man kann die Frage "welches ist das
beste l<opierprogramm?" gar nicht so pauschal
beantworten. Es spielen zu viele Faktoren eine
Fiolle. Als kleine Entscheidungshilfe hier nun zum
Abschluß meine Meinung zu den Programmen:
SAVE dl T0 d2
Eigentlich ia kein Kopierprogramm. sondern ein
DOS Kommando. was soll ich Euch hierzu sagen?
.leder der ein +D hat. kennt dieses Kommando. Es
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ist immer gut. wenn man nur mal schnell ein oder
zwei ivielleicht auch drei] Files kopieren will.
wenn man die Jokerzeichen "iv" und verwenden
kann. konnen es auch mehr Files sein. Schließen
dauert das Laden eines Kopierprogramms (vor
allem wenn man erst noch die passende
Programm-Diskette suchen und einlegen mußl
sowie das selektieren der zu koplerenden Files
auch etwas Zeit. wie schon gesagt. es kommt
immer auf den Einzelfall an.

THE CDPIEB V1.1
Bedlenungsfreundilches Programm. Allerdings
wird der Katalog recht langsam eingelesen.
Außerdem wird leder File einzeln kopiert. Das
nimmt viel Zeit in Anspruch und ist bei
Verwendung von nur einem Laufwerk eine echte
Strafe. "THE COPlEFl" war in meinem Test
langsamer als das "SAVE dl to o2" Kommando.
Allerdings sollte man nicht vergessen. daß dieses
Programm viel flexibler als das "SAVE dl T0 o2"
ist. wenn man nur einige bestimmte Files kopieren
will. Auch bei "SAVE di Ti) dz" mit Benutzung
der .lokerzeichen "-“ und "?'“ ist man doch sehr
eingeschrankt und man muß alles mühsam
eintippen. Da "THE COPIER" neben dem Kopieren
noch einige Extras bietet. ist es. obwohl es etwas
langsam ist. ein brauchbares Programm.
DISCHATE FILE COPY
Sehr gutes File-Copg Programm fur den 12Si<
Spectrum. Der Katalog wird sehr schnell
eingelesen. Der Bedienungskomfort ist gut und es
werden mehrere Files aufeinmal kopiert. Daß
heißt. der Spectrum Speicher wird optimal
ausgenutzt. Sehr vorteilhaft. wenn man nur ein
Laufwerk hat. Man muß nicht so oft die Diskette
wechseln.
Das Prog"amro lauft auch im nßk Modus. wie ich
aber erst kürzlich
gemerkt habe. wer-
den hier nicht alle
Files kopiert. Sie
erscheinen erst gar
nicht im Katalog.
Das betrifft SNAPS
und sehr lange
Files. Ein Versuch
von mir hat er-
geben. daß ein Flle
mit 40535 Bute
noch im Katalog er-
scheint. mit 4053?
Bgte iedoch nicht
mehr. im galt Mo-

Då§CHHTE FILE GÜFIEH i TÜULKIT
BETTERBTTEB BUFTURE 159i

5 $GUflDE DHIUEi 1

Ü 0E5TINHTIÜH DRIUE: E

H HULTIPLE GÜPIE5i ÜFF

TYPE 5. D UR H TD TUGGLE UHLUE.

IF THI5 I5 BH:

IHEERT SÜUHGE DISC IH DRIUE 1

THEH Pflfiäå EHTER.



 

dus lassen sich nur Files bis einschließlich 40535
Bute kopieren. Bei genau 40536 Bgte fingen bei
mir beide Laufwerke "an zu spinnen". Da half
auch kein Reset. das Sustem hat sich total
verabschiedet. Das aber nur am Fiande. es paßte
gerade gut hierher.
Mit DISCMATE kann man noch einiges mehr
machen. als nur kopieren. Zum Beispiel geht das
Laschen einzelner ivorher ausgewahlterl Files
sehr schnell. Ansonsten siehe auch Testbericht
im Proficiub~›Heft von Marz 1995. Aber wie
gesagt. eigentlich ist Discmate ein l2BK
Programm (was ich damals noch nicht wüßtel.
DISCMATE ist ein Programm weiches ich nur
empfehlen kann. Klassel wer nur einen 48K
Spectrum hat. sollte THE COPlEFi benutzen.

THANSIT
wer sehr schnell Backups von kompletten Disks
machen will. kommt an Transit kaum vorbei. Es
lauft mit BetaDDS und G+DOS. ist einfach zu
bedienen und rasend schnell. Außerdem kann man
von Tape auf +D kopieren und umgekehrt. Da ich
aber kaum noch mit Cassetten arbeite. habe ich
ÜEIE I'iDC|"l |`ilE|T|I PFD|]'iEl"'[ UHU |'&fii¦'ii'i |"iiEi` I'iiÜ`ItS ÜBZIJ
EESIEH.

FAST-CDPY
Nicht das schnellste. aber das einzigste
Public-Domain-Sector-Copg-Programm twelch ein
wortll. welches auch unter G+DOS lauft. das ich
kenne. Es ist übrigens von unserem Ciubmltglied
Daniel Leszek Chmielewski (LCD) aus wien. Bel
diesem Programm nicht den G+DDS Patch von
Miles Kinioch oder Beta-DDS benutzeni Sonst wird
das Programm ziemlich langsam. wer standig
Beta~DOS benutzt. sollte sowieso (weil schneller]
folgendes PD Programm oenutzen=

19 FiEi“| BETFIDÜ5 2-DRI'-JE ÜÜPIEFI
EB FIEH EQ HiLE5 i'<.iI'l|.üEh

SECTCOPY
Dieses PD Programm ist von Miles Kinioch
(Mitglied im Spectrum Profi Ciubl und lauft nur
unter Beta-DDS. SECTCOPV ist sehr schnell.
wer in der Regel mit Beta~DOS arbeitet sollte
sich dieses Programm besorgen. wie gesagt. es
ist Public Domain und somit (von Portokosten
etc mai aogesehenl kostenlos

BETADOS BACKUP UTILITY
Dieses Programm lauft nicht unter G+DOS
sondern ist vielmehr Bestandteil von Beta-DDS
und muß daher nicht extra gekauft werden.
Eigentlich ein sehr schones Programm. aber ich
habe hier gelegentlich Probleme damit. Und zwar
lauft das Programm manchmal auf einen SECTOB
EBBDH obwohl die Disketten in Ordnung sind. So
meine ich ledenfails. Zumindest lassen sich die
benutzten Disketten mit anderen Programmen
einwandfrei kopieren und es gibt auch sonst keine
Probleme damit. Vielleicht arbeitet BACKUP
nicht sauber. ich weis es nicht. Hat iemand eine
Erklarung?
Ummmpf. das war ein Stück Arbeit (auch wenn es
nicht so aussiehtl. Es war nicht einfach meine
Erfahrungen bei diesem Test in vernünftige
worte zu kleiden. Es gibt einfach zu viele
Moglichkeiten. also ich meine verschiedene
Betriebssgsteme. salt oder i28l< Modus und so
weiter. ich hoffe trotzdem. daß dieser Beitrag
nicht zu kompliziert ist. wer alles verstanden
hat. darf sich ab sofort "Kopier-Profi" nennen (hi
hii. Und falls ich hier irgendwelchen Unsinn
erzahlt habe. so laßt es mich wissen
wie sind Eure Erfahrungen mit Kopierpro-
grammen? welche Programme benutzt ihr?
Mit diesen Fragen will ich Euch nun alleine lassen.
ihr seid eriosti Bis zum nachsten mal. tschüß.
Guido aus (ist-westfalen.

Glliülll Süifllli ñllf dem Sttltlte 37
32584 Lüllle. TEL 05732 B755

Erganzend zu Guidos
hervorragendem Ar-
tikel mochte ich noch
zwei Sector-Kopier-
åriiiıgramme šrwaflnen.

i u copg ach~
P' foiger von üuikcopu

ll. ist ein PD Programm vom Diskrnagazin Dutlet
und benotigt etwa 7.5 Minuten und 2
Dlsketteniaufwerke zum Kopieren f4Srl2Sl<i mit
Formatieren der Zieidiskette. ohne Formatieren
aber immerhin noch ca. E-.S Min.
Ein reines IZBK Kopierprogramm ist Megacopu
128 von Hugh J. McLenaghan. Ob dieses
Programm PD. Shareware oder von einem
Softwarehaus ist. ist mir unbekannt. Es bietet
die Moglichkeit. von Laufwerk l nach 2 oder
umgekehrt. sowie mit einem Laufwerk zu
kopieren. Gemessen an den hier genannten
Programmen ist es Jedoch erheblich langsamer.

wer kein Beta DOS hat. oder nur gelegentlich ` F, Eli F 1*
benutzt. und es extra ieoesmai booten müßte. I-'I E
sollte besser "T|=iANSiT" benutzen. _.|JJ J ci
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Einige ven euch haben ia auch das Heft ven
Themas Eberle abennlert. in dessen Juni-Ausgabe
dech sehr negativ Liber das Keiner Treffen
berichtet wurde. Jetzt stellt sich für mich die
Frage. eb dieses Treffen fiir die anderen
Anwesenden ebenfalls enttauschend war. eder ab
den Stuttgartern hier etwas entgangen sein
kennte. ich kann Themas (Hast Du mein lnfe
iiberhaupt abgeschickt?) und Fred auf diesem
wege eigentlich nur wunschen. daß er nicht
irgendwann einmal weniger Besucher als erwartet
nat. wenn der Terminkalender der User nicht
mitspielt. ich muB feststellen. daa ich einfach zu
fruh gehen mußte. um nicht zu spat zum Dienst
zu kemmen. denn den Erzahlungen nach habe ich
in der letzten Zeit des Treffens etwas verpaati

Jean Austermühle. Dtlsselderf
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REMEMBER THE 80*S?

Funnu. it seems enlu gesterdag when Margret
Thatcher was in pewer and England ceuld beat
semeene at crlcket.
Time have changed (lust like Beb Dllien

- ebserved). but let us net ferget these ten
- uears which saw the emergence ef Sgnthe-
! sized music. Yuppies and mes! impertantlg.
1 the Spectrum.

CLASSIX deesn't ieek back in ander. instead
it seeks te revlve seme af that earlg
eighties spirit that set the cemputer werid
en fire. we're the firestarter. using 20+
smeldering A5 pages te spread The Message.
At lust 50g fer the current issue. geu den't
need Leadsameneu te bug it.
Be-Reviews. Articles bg es-preg'amrners.
Tips. Advice a. a Massive Attack ef bargaln
seftware. starting frem lust 10p per title.
Teu'll have reasen te Twist a Sheut.
we alse run a "Games Finder Service" which
fer E2 plus the cest ef the title. will
endeaver te find ang piece ef seftware which
geu reguire. But ueu awe us NOTHING until
the title is feund - Take That a Parts!
Chefiııes and details ef games reguired sheuld
be sent te JAMES i.-lADDiN6TON at:

II?-I_.J\.E"ıE"ı›I1'C
11 FiI'lEUlJI"ei ÜFIVE. WFÜEE Bi"flÜffll"Ü

'WESI YÜi`|'íE`:|'liI"E. BÜ2 IÜFH.

Ciassix - Gciilniı Ali iinslaisic

Verkaufe - Seftware: Fieckiess Rufus. unter-
haltsames Arcadesplei. Yeur Sinclair Megagamei
1.50 DM: -ii Mest Teppers: Tarzan. 0lnk. Spin
Dizzu und Cenfuzien. vier Spiele auf einer
Cassette! 1.50 DM: TASCALC +3.
Tabelienkalkuiatlen fur den ZX Spectrum +3 i3"
Disc). 20 DM inclusive Perte: Mini Dffice.
Tabeilenkaikuiatien. Textverarbeitung und Daten-
bankpregramm. 1.50 DM: The Armagedden Man.
Strategie-Science Fictien Spiel. 5.00 DM
Hardware: Jegstickinterface mit zwei An-
schlüssen. 25 DM inclusive Perte.
vT>< 5000 Medem speziell fur den ZX Spectrum
rnit Anleitung und zusatzlicher PD Seftware.
Achtung! Lauft nicht an dern alten Sinclair 12Bk
Spectrum! 30 DM inclusive Perte.
Bücher: Fienpu VC 1541 tCemmedere) Pflegen und
Beparieren. Data Becker. 3 DM.
Disketten: S Stack 3" Disketten ven Maxell nach
verpackt. alse ungebraucht. Preisverstellung 35
DM inclusive Perte.
ich suche felgendes: Seftware fur den Spectrum:
Fiisc iltisike). Celeniai Cenguest. Battle 0f Britain
(ven PS8). Arcade Greater iven Argus Press
Seftware). .lust Imagine tCentrai Selutien). The
Bulge - Battle fer Antwerp [Argus Press
Seftware). Das U-Beet (US Geld). Cenveu iBudgiel.
Afghan Attack iSeuthern Seftware). Crusade in
Eurepe. Desert Fes. Knights ef the Desert (SSL-'US
Geld). Battle fer Nerrnandu (SSlrUS Geld). Tigers
in the Snew iSSlfUS Geld). Cembat Leader iSSi.+'
US Geld). Stratege. Vulcan (CCS). warzene (CCS
1904) sewie alle Art ven Strategie- und
Simulatlensspieien. Auch PD.
Alle Pregramme und Bucher im Tausch oder
verkauf bzw. Kauf. Seftwaretausch iedech nur
gegen 0riglnale. Einige Spiele in meiner
Angebetsliste sind ziemlich billig. Das heißt aber
nicht. daß sie schlecht sind! ich habe sie billig
gekauft und will sie auch billig wieder abgeben.
Bei Bestellungen unter 20 DM bitte 5 DM für
Perte. Ab 20 DM pertefrell

Guide Schell. Auf dem Stecke 32. 32504 Lehne
Tastaturfelie Spectrum 40K (Gummi). NEU. 22 DM:
Tastaturfelie Spectrum 4Bit+ri2Blt'. Standard-
felienrnaterial. NEU. 42 DM; Tastaturfeiie Spec-
trum ='-lBi<+.+'12Bi(. neues Fellenmateriai. ahnlich +2.
NEU. 52 DM.
Fiir schnell Entschiessene kann ich nach Disketten
anbieten: NEUE 3.5"-Disks. NoName Kennzeichnung.
aber ven Seng hergestellt. Karten mit 50 Stuck.
kleinere Mengen sind leider nicht rnegiich fur 35
DM incl. Perte und verpackung.

Jem Austermilhle. Sternwartstrafle B9
40223 Düsseldorf. Teiefem'Fax 0213i.fB9?33

eller Teiefen 02112395460
verkaufe: Spectrum +2A. eriginalverpackt. neu-
wertig für B5 DM plus Perte und verpackung.

Peter Mai. Helmstraße 42
45359 Essen. Tel. 0201rB95B405
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